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T£XT/Z.I/l///?TSCH/IFr m/ffex 6/00

l/SA une/ C/i/'na exporf/'erfen
er/?eJb//c/7 mehr ßaumtvo//e

A/s führender ßaumwo//exporfeur haben d/e t/SA /nztv/'schen e/'ne w/eder
expon/'ertere 57e//ung er/angt D/'e Sa/son 7999/2000 sch/oss für d/e t/S-
/Ub/ac/er m/Y 6,S M/7//'onen ßa//en (a 480 /bsj oder 7,48 M/7//'onen Tonnen /'m

l/erg/e/ch zu 4,3 M////onen ßa//en oder 950'000 Tonnen /n 7998/99. D/ese

/Wenge entspricht dem sa/sona/en Durchschn/ff der 90er Jahre und g/e/'ch-

ze/t/'g e/nem Anfe/7 am l/l/e/f-ßaumwo//exporf 7999/2000 iron 25 %

f7998/99: 78 %;.

Von den Exporten 1999/2000 entfielen 6,37 Mil-

lionen Ballen auf Upland-Baumwollen und

447'000 Ballen auf American Pirna; das bedeu-

tete Zuwachsraten von 6l bzw. 55 %. Mit Ab-

stand führende Abnehmerländer waren Mexiko

und die Türkei mit Anteilen von 24,7 bzw. 12,3

%, gefolgt von Indonesien (8,6 %), Taiwan (7,4

%), Japan (7,0 %), Hongkong (5,6 %) und der

Republik Korea (5,3 %) sowie Brasilien (4,7 %),

Kanada (3,9 %) und Thailand (3.7 %). Auf die-

se insgesamt zehn Bestimmungsländer konzen-

trierte sich der US-Baumwollexport 1999/2000

zu mehr als 83 %. In der regionalen Aufteilung

gingen 36,3 % oder 2,5 Millionen Tonnen nach

Lateinamerika, 41,4 % oder 2,8 Millionen Ton-

neu nach Südost-/Ostasien und nur 2,3 % oder

0,2 Millionen Tonnen nach Europa.

t/she/r/sfan - 2. P/afz /m Export

Usbekistan rangierte in der Skala der führen-

den Exportländer weiterhin an zweiter Stelle.

Die Ausfuhren 1999/2000 entwickelten sich

analog zur Vorsaison auf 4,2 Millionen Ballen

oder 15 % des globalen Aufkommens. Weiter

aufwärtsgerichtet blieb die Entwicklung für

Australien, dem nach den USA und Usbekistan

bedeutendsten Exporteur von Baumwolle. Mit

insgesamt 3,2 Millionen Ballen wurde das Vor-

jahresergebnis um knapp 6 % übertroffen. Aus-

tralien hielt danach einen Weltanteil von 12 %

(1998/99: 13 %)• Stärkste Käuferländer waren

Indonesien, Japan und Thailand, auf die 26,5 %

resp. 19,9 und 14,1 % entfielen. Hervorzuheben

sind darüber hinaus Indien (7,0 %), die Repu-

blik Korea (6,4 %), Pakistan (5,0 %), Taiwan

T«fte//e; 8tf/u«M>o//eûi///Z>m/ ««s «MSge/raZz/tew /«»/fera 7h 4/e Srin/Wz (77/ 7o////c//J

JANUAR- 1998 1999 2000
JUNI
USA 8'648 7*691 9*921

Turkmenistan - 273 1*183
Usbekistan 1'077 1*049 1*153
Lettland 115 282 925
Italien 665 559 686
Spanien 1*467 1*131 675
Australien 649 252 619
Israel 287 209 800
Litauen 164 268 581

Zimbabwe 619 397 475
Ägypten 206 27 410
Kasachstan - 241 397
Deutschland 333 275 362
Tschechien 618 542 333

Yw/werfewwg: 7//'c 6'e.vrt///7e7«/ir/7/re// ftetrwge« //'//' 7998 27'045 7, /«r 7999

75959 7 ««4/«r 2000 78'8J0 7.

(4,0 %) und Italien (3,5 %). Danach erwies sich

einmal mehr die starke Position des australi-

sehen Baumwollexports in den asiatischen

Märkten. In den ost-/südostasiatischen Raum

gingen allein 77 % der australischen Ausfuh-

ren, weitere 15 % nach Mittelost. Von erhebli-

eher Bedeutung in diesem Zusammenhang sind

u.a. die geographische Nähe Australiens zu den

grossen Importmärkten Asiens und eine wach-

sende Baumwollerzeugung.

A/eue ßaumwo//proc/u/cf/onspo//Y//c
/n C7?/'na

In China erwuchs Australien - zumindest in der

vergangenen Saison - eine bedeutende Konkur-

renz. China steigerte 1999/2000 seine Exporte

um 1,0 auf 1,7 Millionen Ballen gegenüber der

Vorsaison. Die Impulse dazu gaben eine

Neuausrichtung der Baumwollproduktionspoli-

tik der Regierung und die daraus resultierende

Freigabe von Beständen für den Export. Eine

kontinuierliche Weiterentwicklung der chinesi-

sehen Baumwollausfuhren in dieser Grössen-

Ordnung gilt jedoch nicht als wahrscheinlich.

Die grössten Mengen exportierte China

1999/2000 nach Südkorea (27,0 %) und Indo-

nesien (25,7 %). Als Empfängerländer traten

darüber hinaus Thailand (11,6 %), Malaysia

(7,1), Indien (5,9) und Taiwan (5,9 %) beson-

ders hervor.

gwe//e: Co77o?/ A^or/TVr. 59/40, ßrme«, 77

Ca// for Papers
6. /nternaf/ona/e As/af/'scbe Text/7-

Konferenz

Die 6. Internationale Asiatische Textilkonferenz

wird vom 22. bis 24. August 2001 am Hong

Kong Institution of Textile & Apparel stattfin-

den. Motto der Tagung ist "Innovation & Glo-

balisierung". Die Organisation der Fachtagung

erfolgt durch die Federation of Asia Professio-

nal Textile Associations. Schwerpunktthemen

sind Fasern und Polymermaterialien, Textilver-

arbeitung, chemische Behandlungen, Beklei-

dungstechnik, technische Textilien, Handel,

Management und Ausbildung sowie IT-Anwen-

dung in der Mode und Textilindustrie. Präsi-

dent der Tagung ist Professor Philip K. W. Yu-

eng.
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